
Herzlich willkommen zur Hornbacher Losungsandacht. Ich 
bin Volker Kungel von der Stadtmission in Zweibrücken. 

Die Losung für heute steht Sprüche 14,26:  „Wer den HERRN 
fürchtet, hat eine sichere Festung.“  

Die Sprüche sind Weisheitsliteratur. In ihnen steckt die Er-
kenntnis eines Lebens. Diese Lebensweisheit entsteht durch 
Erfahrung. Über eine lange Zeit hinweg ist dadurch ein Schatz 
an Wissen entstanden. Dieser Schatz hilft uns, unser Leben so 
zu gestalten, dass es gelingt. Es macht also Sinn, diese Worte 
der Weisheit ernst zu nehmen. 

Unser Losungswort redet von der Furcht des Herrn. Damit ist 
nicht gemeint, dass wir vor Gott Angst haben sollen. Wir 
brauchen uns vor Gott nicht zu fürchten, sondern dürfen ihm 
vertrauen. 

Mit der Furcht, von der hier die Rede ist, ist die Ehrfurcht ge-
meint. Heute würden wir von „Respekt“ reden. Respekt be-
deutet, jemandem angemessen zu begegnen. Wenn ich ei-
nem Menschen respektiere, dann rede ich gut von ihm. Ich 
drücke aus, was ich an ihm schätze. Gott fürchten heißt, ihn 
zu respektieren. 

Ich denke, darum geht es. Es geht um einen Umgang mit 
Gott, der ihn ernst nimmt. Darum rede ich nicht schlecht von 
ihm. Ich beschmutze seine Würde nicht. Ich mache keine ab-
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wertenden Witze über ihn. Ich verhalte mich Gott gegenüber 
angemessen und wertschätzend. 
Ich meine, dass Gott das verdient hat. Denn er geht mit mir 
ebenfalls respektvoll um. 

Gott begegnet uns mit Respekt. Er macht uns nicht nieder, 
sondern richtet uns auf. Er demotiviert uns nicht, sondern 
ermutigt uns. Er redet gut von uns. Er sieht, was in uns steckt 
und macht uns Mut, zu werden, wer wir in seinen Augen sind. 
Immer wieder hören wir von ihm ein Lob. 

Unser Spruch vermittelt Lebenserfahrung und Weisheit. In 
ihm steckt die Erfahrung eines ganzen Lebens. Die Erfahrung, 
die uns dieses Wort der Weisheit vermittelt, lautet: Wenn du 
Gott ernst nimmst, dann ist das, als ob du hinter den starken 
Mauern einer Burg geborgen bist. 

Wer Gott respektiert, ist wie in einer Festung geborgen. Das 
Wort, das hier für „Festung“ steht, meint das, was uns ein Ge-
fühl der Sicherheit gibt, was Hoffnung und Zuversicht auslöst, 
worauf wir vertrauen und uns verlassen. 

Dieses Wort der Weisheit sagt uns: Gott ernst zu nehmen und 
zu respektieren hat eine Wirkung. Wenn du Gott vertraust, 
wirst du Geborgenheit bei ihm erleben. Es wird Hoffnung und 
Zuversicht auslösen. Wir vertrauen Gott und sind bei ihm ge-
borgen wie in einer Festung.
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Ich wünsche ihnen einen guten und gesegneten Tag.


